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Ocean Partners Shipping 
passt Preistief zum Erwerb des 
Containerschiffes „OPS Hamburg“ 
ab

Ocean Partners Shipping, das auf 
den Schifffahrtsbereich spezialisier-
te Emissionshaus, hat für den Fonds 
Ocean Partner Shipping Invest ein neu-
wertiges Schiff vom Typ CV 1100 Plus 
erworben. Die 147,87 Meter lange und 
23,25 Meter breite „OPS Hamburg“ ist 
ein hochmodernes Containerschiff 
mit Doppelhülle. Es kann bis zu 1.118 
Standardcontainer (TEU) transpor-
tieren und verfügt über 220 Kühlan-
schlüsse. Die Hauptmaschine erzeugt 
eine Leistung von 9.730 KW und bringt 
das Schiff bei einem Tiefgang von 8,50 
Meter damit auf eine Reisegeschwin-
digkeit von 19,6 Knoten.

Vergleichsweise niedriger Kaufpreis

Seit Jahresbeginn stand die Geschäfts-

führung der Beteiligungsgesellschaft 
mit den Verkäufern des Ende 2007 in 
Fahrt gesetzten Schiffes in Verhand-
lung, das jetzt zu einem vergleichswei-
se sehr niedrigen Kaufpreis von US-
Dollar 14,38 Mio. erworben werden 
konnte. Noch vor zwei Jahren wurden 
für baugleiche Schiffe über 28 Mio. 
US-Dollar bezahlt. Mit dem erzielten 
Preisabschlag von knapp 50 % ist für 
die Anleger des Fonds eine hervorra-
gende Ausgangssituation geschaffen 
worden, an dem künftigen Wertent-
wicklungspotential des Schiffes zu 
partizipieren.

Erfolgreiche Vercharterung der 
„OPS Hamburg“ 

„Neben dem niedrigen Kaufpreis ist 
das parallel für die „OPS Hamburg“ 
entwickelte Beschäftigungskonzept 
hervorzuheben“ betont Hans-Jürgen 
Kaiser-Blum, geschäftsführender 
Gesellschafter von Ocean Partners 
Shipping. „Anfängliche Einnahmesi-
cherheit, Vermeidung von Liegezeiten 
und Positionierungsreisen sowie die 
Chance, an künftig steigenden Char-
terraten zu partizipieren standen hier-
bei im Vordergrund.“ Das Schiff, das 
in Casablanca übernommen wurde, 
konnte ohne Wartezeiten eine 12 bis 
18 Monate laufende Charter bei der 
weltweit drittgrößten Linienreederei 
CMA-CGM antreten. Für die ersten 
12 Monate wurde eine Charterrate von 
4.600 US-Dollar pro Tag vereinbart 
mit Option für weitere 6 Monate zu 
7.000 US-Dollar. Neben Casablanca 
wird die „OPS Hamburg“ künftig die 
Häfen Lissabon, Rouen, Dünkirchen, 
Antwerpen und Rotterdam anlaufen. 

Fakten zu Ocean Partners 
Shipping Invest 3: 

•	 Investition in unterbewertete 
Containerschiffe mit hohem 
Wertzuwachspotenzial

•	 Günstiger Einstiegszeitpunkt 
durch Kaufpreisabschläge 
von bis zu 50 %

•	 Nutzung von zeitnahen 
Weiterveräußerungs-	
möglichkeiten

•	 Herausragender Marktzugang 
über Partner 	
Howe Robinson Shipbrokers

•	 Kurze Laufzeit von 
voraussichtlich fünf 
bis zehn Jahren 

•	 Geplanter Mittelrückfluss 
von 187 % bis 242 % auf das 
Eigenkapital (Mid-Case 
Szenario für 1.700 TEU-Schiff) 

•	 Beteiligungsmöglichkeit 
ab 25.000 US-Dollar

•	 Kein Agio

Investitionsprozess 
erfolgreich  angelaufen – 
Das Jahr 2012 wird 
das Jahr der Feeder 
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Schiffstyp CV 1100 Plus gefragt

Die „OPS Hamburg“ wurde auf der 
CSC Jingling Shipyard in China 
gebaut und im November 2007 in Fahrt 
gesetzt. Es handelt sich um ein Contai-
nerschiff vom Typ CV 1100 Plus, ein 
Design, das bei Charterern sehr gefragt 
ist. Zahlreiche Schiffe dieser Baureihe 
sind weltweit für namhafte Linienree-
dereien im Dienst. Schwerpunkt sind 
die Regional- und Zulieferverkehre im 
Nord- und Ostseeraum, im Mittelmeer, 
in der Karibik oder in Südostasien. Die 

„OPS Hamburg“ zeichnet sich daher 
durch eine sehr vielseitige, weltweite 
Vermarktungsfähigkeit aus. 

Marktumfeld mit positiven 
Vorzeichen

Der Ankauf der „OPS Hamburg“ 
erfolgt in einem Marktumfeld, das 
seit Jahresbeginn mit wieder klaren 
positiven Vorzeichen besetzt ist. Das 
Volumen der per Schiff transportier-
ten Container hat im ersten Quartal 
2010 weltweit rund 12  % gegenüber 
dem Vorjahr zugelegt. Über 200 zuvor 
unbeschäftigte Containerschiffe sind 
in Fahrt gekommen, so dass der Anteil 
der aufliegenden Schiffe von 11,5 % 
auf 6,8  % zurück gegangen ist. Die 
Charterraten steigen und Marktana-
lysten gehen davon aus, dass Schiffe 
in der Größenklasse der „OPS Ham-
burg“ im Jahr 2012 wieder für 11.000 
US-Dollar pro Tag und mehr verchar-
tert werden können. Auch die Schiffs-
preise für etwaige Neubestellungen 
und Second-Hand-Tonnage ziehen 
merklich an. Gleichwohl ist das aktuell 
vorzufindende Preisniveau im Lang-

zeitvergleich noch sehr attraktiv. Vor 
diesem Hintergrund wird der Investi-
tionsprozess von Ocean Partners Ship-
ping zügig vorangetrieben. Weitere 
Ankäufe von mittelgroßen Container-
schiffen stehen unmittelbar bevor. 

Das Jahr 2012 wird das Jahr der 
Feeder

Von dem aufgebauten Marktzugang 
kann auch der aktuell in der Platzie-
rung befindliche Fonds Ocean Part-
ners Shipping Invest 3 profitieren, des-
sen geplantes Eigenkapital von 25 Mio. 
US-Dollar ebenfalls in unterbewertete 
Containerschiffe investiert wird.

Im Fokus stehen Schiffe mit einer 
Stellplatzkapazität bis 3.500 TEU, eine 
Schiffsgröße, die auf den wachstums-
starken Routen des Feederdienstes und 
des Nord-Süd-Verkehrs eingesetzt 
wird. Dieses Segment erscheint der-
zeit aus mehreren Gründen besonders 
attraktiv:

•	Vergleichsweise geringer Bestand 
an Neubauaufträgen – von 
ursprünglich 200 Neubauten die 
bis 2012 geplant waren, wurden 
mindesten 100 storniert. Hingegen 
sind lediglich zwei Einheiten seit 
September 2008 neu bestellt worden. 

•	Abbau von Überkapazität durch Ver-
schrottung – im Jahr 2009 sind allein 
190 Schiffe mit einer Kapazität von 
350.000 TEU verschrottet worden. 
Weitere 110 Schiffe in dieser Grö-
ßenordnung sind über 25 Jahre alt 
und damit potentielle Verschrot-
tungs-kandidaten

•	 Über 60 % aller Containertranspor-
te erfolgen auf den Nord-Süd-Rou-
ten und in den Regionalverkehren, 
insbesondere in Südostasien - bis 
2012 wird hier eine Steigerung des 
Transportaufkommens von jeweils 
10 % p.a. erwartet

„Das Jahr 2012 wird das Jahr der Fee-
der“ fasst Ocean Partners Shipping 
Geschäftsführer Kaiser-Blum die 
Perspektiven der mittelgroßen Contai-
nerschiffe zusammen. „Bis spätestens 
Anfang 2012 sollte man Eigentümer 
von mittelgroßen, frei verfügbaren 
Containerschiffen sein, dann ist man 
bestens aufgestellt, diese ertragreich 
neu zu verchartern oder auch mit deut-
lichem Wertzuwachs zu verkaufen.“ 

Gerade der profitable Weiterverkauf 
von Schiffen ist Teil der der Gesamt-
strategie des Emissionshauses: Bei 
allen Fonds von Ocean Partners Ship-
ping sollen Preissteigerungen zeitnah 
für die Weiterveräußerung der Schiffe 
genutzt werden. Beim aktuellen Fonds 
Ocean Partners Shipping Invest 3 
können hierbei Mittelrückflüsse von 
187 % bis 242 % auf das Eigenkapital 
erwartet werden. Allerdings ist auch 
etwas Eile geboten. „Das Zeitfenster 
mit der Möglichkeit, Schiffe mit grö-
ßeren Preisabschlägen zu erwerben, 
wird sich bei der abzusehenden Markt-
erholung bald wieder schließen“, so 
Kaiser-Blum. Daher strebt er für sei-
nen aktuellen Fonds bereits während 
der Platzierungsphase erste Investi-
tionen in unterbewertete Schiffe mit 
hohem Wertzuwachspotential an.


